
Er schein!
Montag , Mittwoch.

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Be¬
zirks- u. 10 Km-Verkehr
1.18 im übrigen
Württemberg 1.25
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Gtsellschllster 4

Amts- und Aryeige-Blait Dr den Gberamts-Bezkk Nagold.
7S . S « Hsga « s.

Anzeigen -Gebühr
f. d. einspaltige Zeile
auS gewöhn !. Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Ti «»

rückung 10 ŝ,
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchru

und
Schwäb . Landwirt.

88 Nazsld, Montag den 10. Änm Mt.

IMlchrr.

Berfüguug der Ministerien der auswärtige « Angelegenheiten,
Abteilung für die Berkehrsaustalte « , des Inner « und der
Finanzen , betr . Borschriften zur Sicherung der Einhaltung

der Bestimmungen über die Hegezeit des Wildes.
Vom 20 . März 1891.

In Vollziehung der Kgl . Verordnung , betr . die Hegezeit
des Wildes vom 30 . Juki 1886 (Reg .-Bl . S . 315 ). wird
zur Sicherung der Einhüllung der in ß 1 derselben für die
Schonung des Wildes getroffenen Verbote unter Bezug¬
nahme auf Art . 39 Ziffer 1 des Landespoliznstrafgesrtzes
vom 27 . Dezember 1871 (Reg .-Bl . S . 391 ) nachstehendes
verfügt:

8 1 . Wer Wild von einer derjenigen Arten , welche
»ach tz 1 der Kgl . Verordnung vom 30 . Juli 1886 siner
Hegezeit unterliegen, *) befördert oder versendet , in Orte
«inführt , feilbic -tet oder verkauft , hat folgende Vorschriften
zu beobachten:

a ) Allen Sendungen von Rot -, Dam - und Rehwild ist
sowohl bü Beförderung mit Haut und Haar , wobei
dasselbe nicht verpackt werden darf , als bei Ver¬
sendung in zerlegtem Zustande (in einzelnen Teilen)
ein den Namen und Wohnort des Absenders oder
Verkäufers , den Tag der Erlegung und das Geschlecht
des Wildes enthaltender Schein beizugeben.

d ) Bei Versendung von Wild , welches einer der übrigen
in 8 1 der K. Verordnung vom 30 . Juli 1886 unter
^ und L genannten Arten angehört , genügt neben
Namen und Wohnort des Absenders die Angabe von
Ar ! und Stückzahl des Wildes aus dem auch hier
beizugrbeuden Schein.

«) Las Rot -, Dom - und Rehwild ist beim Nusbrechen
so zu behandeln , daß das Geschlecht auch dann mit
Sicherheit noch erkannt werden kann , wenn das Ge¬
weih oder Gehörn abgenommeu worden ist.

Wer solches Wild ohne Geweih , beziehungsweise
Gehöm zum Verkaufe oder zur Versendung bringt,
ist verpflichtet , dafür zu sorgen , daß daS Geschlecht
erkennbar bleibt.

8 2 . Für dis Beförderung von Wild mit der Eisen¬
bahn wird insbesondere noch folgendes bestimmt:

u) bei Aufgabe als E :l - oder Frachtstücks sind die in
8 1 u und d verlangtes Angaben , soweit sie nicht
ohnehm schon im Frachtbrief enthalten find , in letzterem
in Spalte „ Erklärung wegen der etwaigen zoll - und
steMLsmMchm Behandlungen " beizusetzm;

d ) bei Aufgabe als Rnskgrpäck und Expreßgut ist der
Schein mit den verlangten Angaben der Gepäck-
Annahmestelle zum Anschluß an die Begleitpapiere
(Gepäckkmte , Expreßgutkarie ) zu übergeben.

8 3 . Bei der Beförderung von Wild durch die Post
ist der in 8 1 u und b vorgeschrikbrne Schein

u) soweit Begleitüdreffm zur Verwendung kommen , an
diesen zu brsestigen;

b ) soweit Pakete bis zu 12 ' /, lc^ innerhalb Württem¬
bergs ohne Begleitadrrssrn verschickt werden dürfen,
diesen Sendungen betzugeben.

8 4 . Wird bei der Vorzeigung zur Einlieserung wahr«
genommen , daß diese Vorschriften nicht genau eingrhalten
Hud , so findet Annahme und Besöcderung der Sendung
«it der Eisenbahn und Post nicht statt.

*) Anmerkung . Die Hegezeit , innerhalb welcher Wild
weder erlegt , noch gefangen , noch zum Verkauf gebracht oder an-
aekauft werden darf , ift durch die angeführten Bestimmungen nach
de» « nzelneu Tiergattüngen in folgender Weise festgesetzt:

Beim Haarwild:
1) für männliches Rot - und Damwild auf die Zeit vom 1. Febr.

bis 31 . Mai,
2) für weibliches Rot - und Damwild auf die Zeit vom 1. Febr.

bis 80 . September,
3) für Rehböcke auf die Zeit vom 1. Febr . bis 31 . Mai,
4) für Rehgaisen auf die Zeit vom 1. Dez . bis 14. Oktober,
5) für Wildkälber und Damkitze, d. h. für die « och im Kalender¬

jahr ihrer Geburt stehenden Jungen des Rot - und Damwildes
auf das ganze Jahr,

6) für Kitzböcke, d. h. männliches Rehwild im Jahr der Geburt
bis 14. Oktober,

7) für Hasen aus die Zeit vom 1. Februar bis 30 . September.
L. Bei Federwild:

1) für » «er- und Birkhähnen auf die Zeit vom 1. Juni bis
1V. August,

2 ) für Auer - und Birkhühner auf die Zeit vom 1. Dez. biS
81 . Oktober,

3 ) für Feld - und Haselhühner , sowie für Fafanenhenne » vom
1. Dez . bis 23 . August,

4) für Fasaneuhahnen vom 1. Febr . biS 23 . August,
5) für Wachteln auf die Zeit vom 1. März biS 23 . August,
«) für wilde Enten auf die Zeit vom 16. März biS 30 . Juni,
7) für wild « Tauben auf die Zeit vom 1. März bis 30 . Juni.
S) für Schnepfen und Bekassinen auf die Zeit vom 16. April

bis 14. Juli,
je einschließlich der genannten Tag «.

8 5 . Vorstehende Bestimmungen finden nur auf die
in Württemberg zur Auflieferung kommenden , somit nicht
auch auf die in direktem Verkehr zur Einführung nach Wärt-
temberg oder zur Durchfuhr nach anderen Staatsgebieten über
die württembrrgischen Grenzen eintretendrn Wildsendungen
Anwendung.

8 6 . Gegenwärtige Verfügung tritt am 1 . Mai 1891
in Wirksamkeit.

Stuttgart,  den 20 . März 1891.
Mittnacht . Gchmid . Renner.

Vorstehende Ministenalversügung wird mit dem An»
fügrn wieder zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß die
Nichtbrfolgung der darin enthaltenen Vorschriften der Straf¬
androhung drS Art . 39 Ziff . 1 des Landrspolizeistrafzrsrtzes
vom 27 . Dez . 1871 unterliegt.

Nagold,  den 5 . Juni 1901.
_K . Oberamt . Ritter ._

Amtliches . Dem BezirkSobmann des Württ . KriegerbundeS,
Fabrikant Stephan Schaible w Nagold , ist das Ritterkreuz
zweiter Klaffe des FriedrtchSordeus verliehen worden.

Die Gefährlichkeit des Straßenrands.
Kürzlich ist in unserem Blatte unter der Rubrik „ Ein¬

gesandt " an die Stadtverwaltung die Bitte gerichtet worden,
ihre Organe zur ausgiebigen Straßenbesprengung  be¬
hufs NieLrrhaltung deS lästigen Straßenstaubis anzuhalten.
Urber die Notwendigkeit dieser anderwärts längst eingesührten,
in einer „ werdenden Luftkurstadt " aber doppelt notwendigen
Maßregel war niemand im Zweifel , nachdem während der
Trockenheit im Mai durch starke tagelang anhaltende Luft-
wirbel dichte Staubwolken in unseren Straßen ausgrtkirben
wurden , die den Aufenthalt in diesen fast unmöglich machten.
Ein wirksames vorbeugendes Mittel gegen dis rasche Staub«
bildrmg in unseren Straßen wäre freilich eine tägliche
gründliche Reinigung  derselben , wenn es sein muß
durch die Anwohner , und ohne Frage besitzt die Stadt zu
einer solchen Anordnung auch dir ortspoüzeiliche Befugnis.

Wie hier am besten dauernd Wandel geschaffen werden
kann , soll aber den zuständigen Behörden überlassen bleiben.
Der Zweck dieser Zeilen besteht vielmehr nur darin , den
Wunsch auf gründliche Abhilfe durch die Veröffentlichung
nachstehender von ärztlicher Seite  stammenden Aus¬
lassungen über die Gefährlichkeit des Straßenstaubes zu
unterstützen.

In den Blättern für Volksgesundheitspfiege schreibt
nämlich Dr . Beerwald:  Der Sommer begünstigt ganz
wesentlich die Bildung von Straßenstaub und in diesem
den Verbreiter von Krankheitskeimen.  Golangsnua
infolge ihrer natürlichen Schwere alle diese Schädlichkeiten
auf dem Boden ruhen , find sie für uns belanglos ; sobald
aber ein Wind sie aufwirbelt , sobald sie dadurch i« Mund-
höhe kommen und sich der Lust , die wir einatmeu , beimengen,
werden sie für uns eine sehr beachtenswerte Gefahr . An
warme » Gommertagen find in dem Strüßrnstaub zu viclen
Tausenden die lebensfähig :» Krankheitsträzer vorhanden,
dis aus dem auf die Straße gespuckten Auswurf , aus den
tierischen Entleerungen , sowie aus den in den oberen Boden¬
schichten vor sich gehenden Zerschungs - und FäulniSproziffen
stammen . Daneben wirken aber die kleinsten Stetntrilchrn,
welche den Staub bilden , mit ihren scharfen Kanten auch
aus mechanischen Gründen schädlich für Hals und Lrmge,
wofür ei » wohl allen bekannter Beweis das trockene , kratzende
Gefühl im Halse nach längerem Marsche auf staubiger Land«
straßr ist : diese peinigende Empfindung schwindet erst , wenn
nach kräftigem Räuspern , die graue , j .tzt mit Schleim ver¬
mischte Staubmenge aus Luftröhre und Kehlkopf ertfernt ist.

Es ist daher unbedingt zu verwerfen,  wenn die Reini¬
gung der Straßen an necken,n Tagen ohne vor-
hergegangenes tzer-Lgendes Besprengen derselben
ausgesührt  wird , und wäre es nicht unbillig , ein solches
Verfahren sogar gesetzlich als strafbar zu bezeichnen . Denn
wenn auch ein Teil des Gtraßenstaubrs trocken entfernt
werden kam , so wird sich der leichtere Teil hinter dem
Kehrer wieder zu Boden senken, und selbst der gewonnene
Vorteil wird vollständig durch den Schaden aufgehoben,
den die Einatmung des in die Luft gekehrten Staubes den
Passanten bringt . Ganz die gleichen bösen Folgen hat dir
thörichte Mode der Frauenkletder mit  Schleppe , welche
ihre unverständigen und rücksichtslosen Anhängrrinnen nicht
nur zu einer Plage und Gefahr für den Straßenverkehr
macht , sondern auch die gesundheitlichen Verhältnisse im
eigenen Heim schwer schädigen läßt . Oder waS sollte die
auf der Straße ruhenden Krankheitskeime abhalten , sich in
dem hinschleppende « Kleidersaum feflzusetzrn und auf vielem
Träger in die Wohnung , in die Kinderstube einzudringen?
Zu spät bereut dann dir Mutter ihre thörichte Eitelkeit , wenn
ste an dem Bette ihres kranken Lieblings fitzt, und der

bellende Husten, die zunehmende Atemnot drS an Diphtherie
erkrankten KindcS für sie zum Ankläger wird und sie daran
mahnt , daß sie selbst dem Kleinen den schlimmen Feind zn-
getrage» haben mag.

Parlamentarische Nachrichten.
Wnrttembergischer Landtag.

r. Stuttgart , 7. Juni . Die heutige Sitzung des Landtags
dauerte nur eine Stunde . Die v »n der Stuttgarter Staatsanwalt¬
schaft nachgesuchte strafrechtliche Verfolgung deS Abgeordneten
Schmidt -Maulbronn wurde nicht erteilt . Der Rechenschaftsbericht
deS Ständischen Ausschusses wurde ohne Erinnerung entgegen¬
genommen . Die Wahl des Abgeordneten Rath -Münsingen wurde
für giltig erklärt und schließlich «ine ögliedrige Tarifkommisfion
per Aklamation gewählt . Bon der Volkspartei ist eine Anfrage
über den derzeitigen Stand der Eaatengewächse in Württemberg
eingelaufen . In der morgigen Sitzung werden Petitionen erledigt.

Hsges - MeuigKerLen.
Ärrr SLaöt und La « Z.

Nagold , 10. Juni,
: : Gesangsunterhaltung . Das vom Tängerkranz

des Militär - und Veteranenvereins anzekLndigte Konzert
wurde gestern im Garten zum „schwarzen Adler " abgehalten,
wozu sich dis Grsangsfreunde äußerst zahlreich eingesunden
hatten . Der Dirigent des Sängrrkranzrß , Schullehrer
Ar « old,  hatte mit Sorgfalt ein überaus schönes , sinniges
Programm entworfen , das den Verlauf eines Feldzuges
oder vielmehr die Erlebnisse eines Kriegers im Felde in
Liedern darstellte . Zuerst kam der Schmerz dss Scheidens
zum Ausdruck in den Liedern : „Weh , daß wir scheiden
müssen " und „ Heute scheid ich" ; alsdann die Sehnsucht
nach dr» zurückgebliebenen Lieben und die Zweifel , ob da«
„Lieb " auch treu bleiben werde ( „Früh , wenn die Hähne
kräh 'n " und „ Im Feld Sks Morgens früh ") . Hierauf
wurde der Gefallenen gedacht durch die beiden Chöre:
„Wir liebten u «S wie Brüder " mrd „Drei Salven in sein
Grab " ; letzteres Lied war insbesondere bei den anwesenden
Veteranen von tiefgreifender Wirkung . Endlich gedenkt
der Krieger im fremden Lande auch der fernen Heimat und
insbesondere des schönen Schwarzwaldrs , was durch die
beiden Gesänge : „ O Schwarzwald , 0 Heimat " und „ Im
schönsten Wirsengrunde " zum Ausdruck g -b .scht werden
wollte . Sämtliche Chöre wurden frisch und präzis vor¬
getragen . Das finarr '.tlle Ergebnis deS Konzerts betrug
61 welche Summe den in China kämpfenden hiesigen
Bürgerssöhnen bri ihrer Rückkehr übergeben werden soll.
— Im Anschluß an dir Gesangsaussührung im Adlergarlcn
brachte der Sängerkrauz dem Landtagsabgcordrrrten Schaible,
der vom König mit einem Orden  dekoriert wurde , leider
aber noch immer erkrankt ist, rin wohlgelungenes Ständchen dar.

X . Zur Hsndwerkeröewegun  g. An der Hand¬
habung und Ausführung des Handwerk rgrsttz s wird von
seiten der Handwerkerk-rmmern eifrig gearbeitet. So wurde
kürzlich ein« Ausschußsitzung der Schmiedeinnung  des
Bezirks Nagold in Ebhausen abgrhalten . um verschieden«
Fragen zu erörtern , die von der Handwerkskammer Reutlingen
im Betreff der Lehrlingshaltung zur Amßerung vorgrlrgt
wurden . Äsi gestrigen Tourtag fand wieder eine Aus-
fchußsitzung der Innung hier statt , wobei mehrere Frage¬
bogen über di? LehrlingSprüfung und der kommenden
Prüfungsordnung auszefüllt werden mußten. ES ist er-
freulich, zu sehen, wir die HandwerksrkaMmer eifrig bemüht
sind, die Jnnurgrn und sonstige gewirblrche Veremizurrg-m
anzuhöcen, ihre Aeußernngeu eivziholen und es muß br-
sonders anerkannt werden, daß die Kammern jederzeit
bereit sind, auch die einzelnen Handwerker belehrend und
beratend zu unterstützen.

Bezirksrtndvtehschau.  Bei der gestern in Alten-
strig  vorgrnommrnen Bezkksiindvirhschüir waren als Kom«
küsstoksmitglikder der K . Zentralstille Orkonomierat Fecht
non Stuttgart , Länderer  von Kirchberg , Gutsbesitzer
Walther  von Aach,  LandwirtschasisinsptkLor Strebe!
und außerdem der Vorstand des lcmdwirschast .ichen Bezirks«
vereiss Obemmtmann Ritter  und der strllvertr . Ober«
amtstierarzt Benkendörfer  anwesend . Von den der
Schaukomifsion vorgeführtea 14 Farren wurden folgende
Preise zuerkannt:

II . Preis : Stadlgemeinde Nagold mit ^ 120,
HI . „ : Gemeinde Ueberbrrg „ , 100,
III . „ : „ Altensteig - Dorf , „ 100,
III . „ : Farrenhalter Rindert » echt in Güttlingen , » 100,
IV . , : „ Lutz in Warlh , » 80,
IV . . : „ Ehr . Bühlrr in Altrnsteig , , 80,
IV . „ : Gemeinde Emmingen , „ 80,

Ferner wurden 26 Kühe vorgeführt ; nachverzeichnet« Bieh-
besiher erhielten Preise:
II . Preis : Livk , Gutsbesitzer aus TröllrnShof ^ 100,

III . » : Waideltch , Mich ., Bauer in EttmannSwetle « , 80,
III . » : Kleiner z. Hirsch in Ebhaufen , 80,



IV . Preis : Hau - , Phil ., Bauer in Sültlivgen 60,
IV . , : Kühler , Oekonom in Sültlingrn . SO,
IV . . : Xlenk , Thrist ., z. Lonne , Haiterbach , . 60,

V. , : Stockinger , Friedr ., Bauer in Nothfelden , 40,
V. » : Schlerh , I . <S ., Bauer in Ueberber- , 40,
V. . : Kienzl, , Friedr -, Bauer in Spirlberg , 40,
V. , : Dietsch z. Stern in Altensteig , 40,
V. . : Etockinger , Friedr ., in Schönbronn , 40.

Im ollgemrinrn ließ «S sich nicht verkennen , daß durch
die Bestrebungen der K. Regierung und der landwirtschaft¬
lichen Brzirksvereine auf dem Gebiet der Viehzucht schöne
Erfolge erzielt werden , wenn auch die Schaukommisfion
nicht in der Lage war , erste Preise zu vergeben.

Württ . Obstbauverein . Da ohne Zweifel daS
Jahr 1906 für Württemberg ein Fefijahr werden wird
(100jährige Feier der Erhebung zum Königreich ), so hat
der Vereinsausschuß beschlossen, das BrreinSjubiläum erst
nach Ablauf des 25 . Jahres im Jahr 1906 zu feiern . —
Um den Brsuch der im Lauf drS Sommers stattfindendrn
Wiederholungskurse für dir Besucher früherer Unter-
richtskarse über Obstbaumzucht zu erleichtern , verwilligt der
Verein wieder an 10 gut enpfohlrne , tüchtige Baum - und
Straßrnwärtrr Reiseunterstützungrn von je 10 Be¬
werbungen , mit schultheißenamtlichen Zeugnissen belegt , sind
an den Vorstand . Gemeinderat I . Fischer in Stuttgart,
zu richten . — Aus das Preisausschreiben deS Vereins
in Nr . 3 des Obstbau find wieder eine größere Anzahl
Bewerbungen eingegangen . Nach Besichtigung der in die
engere W -h' gekommenen Baumpflanzungen konnten ver¬
geben werden:

1) di« ' große silberne BereinSmedaille samt Diplom : s.) Für
Grmemden : der Gemeinde Weldingsfelden , OA . KünzelSau (Herr
Schultheiß Weiß ) ; b) Für Vereine : Obftbauverein Bernloch , OA.
Münstngen (Vorstand Herr Eugen Rrihling , Adlerwirt , Bernloch ) ;
e) für Private : Herrn Im . Widmann , Ratsschreibrr in Stuttgart.

2) NuS der „Kohlhammer -Stistung " wurde prämiiert : Herr C.
Ade , Schullehrer , Metzingen a. Erms.

Leider konnten die Preise für Baumwärter in diesem
Jahr nicht vergeben werden . Sodann hat der Ausschuß
dem duhdruckereibesitzer Fc . Find in Plieningen
für seine Verdienste um den Obstbau ein Diplom verliehen.
Für 25jShrigr verdienstoelle Thätigkit als Baumwart er¬
hielten Diplome : Balt . Tcheerer , Albeck bei Ulm , Phil.
Reutter , Seißen , OA . Blaubeuren.

Unfall.  Der 10jährige Realschüler F . R . von hier, welcher
Jahre an einem Sonnenstich krank darnieder lag und erst feit

2 Monaten die Schule wieder besuchte, obwohl eine nervöse lieber-
reizung des Gehirns als Folge d«S Leidens zurückgeblieben war,
stürzte sich vor einigen Tagen in einer hauptsächlich durch die
Hitze heroorgerufrnen krankhaften Erregung aus dem 1. Stock des
allen Schulgebäudes . Außer einer leichten Gehirnerschütterung,
von « elcher er sich bald wieder erholen wird , dürfte er von dem
Fall voraussichtlich keinen weiteren körperlichen Schade » davon
nagen

—t . Egenhausen , 7 . Juni . Der am 24 . April hier
eröffnet « Wanderkochkurs wurde gestern beendet . An
demselben beteiligten sich 12 Mädchen , 9 von hier , 2 von
Spielberg und 1 von Oberschwandorf . Aus Anlaß des
KurLschluffrs fand gestern im Ochsen hier ein Esten statt
mit 36 Gedecken, an welchem außer den Vätern der Mädchen
der Ortsoorstehrr . der Geistliche von Tpielberg -Tgenhausen,
Pfarrer Heinrich , und die Lehrer bridrr Orte u . s. w . teil-
nahmen . Das von den Kursteilnrhmerinnen bereitete und
servierte Mahl li,ß erkennen , daß der Kurs schöne und
praktische Rrsultate erzielt hat . Auch in der sich dem Essen
anschließenden mündlichen Prüfung hinsichtlich der theoretischen
Kenntnisse in der HaushaltungSkunde , Nährwert der ge-
bräachlrchsteu Nahrungsmittel , Krankenkost u . s. w . zeigte
sich der gute Ersolg des Unterichts . Namens der Teilnehmer
anerkannte Pfarrer Heinrich die Leistungen der Schüler,
dir der Lehrerin , Frl . Krauß  von Harterbach zur vollen
Ehre gereichen.

-s- Haiterbach,  9 . Juni . DrrObstbauverein  des
Bezirks Nagold versammelte sich heute nachmittag hier im
Gasthaus zum Lamm . In seiner Begrüßungsansprache
gab der Vorstand des Vereins , Ob -ramtsbaurnwart Bihler,
besonders auch seiner Freude Ausdruck über das zahlreiche
Erscheinen der Mitglieder , namentlich auch von auswärts.
Erster Gegenstand der Tagesordnung war die Mitteilung
des Kassenberichts für das Kalenderjahr 1900 durch Kassier
I . Hrlber,  Ortsbaumwart von Haiterbach . Di « Ein¬
nahmen betrugen in diesem Zeitraum 202 ^ 3 iZ, die
Ausgaben 155 ^ 11 so daß am 31 . Dezember 1900
ein Kc-ss-nvorrat von 56 92 iZ vorhaudrn war . Die
Zahl der Mitglieder bezifferte sich am Schluß des ab-
aelaufenen Jahres auf 260 . Als weiterer Punkt kam der
Bericht des Vo standes über die Thätigkrit des Vereins
im Jahr 1900 z un Vortrag . Aus demselben war zu ent¬
nehme «, daß der Verein auch im letzten Jahr eine rege Thätig¬
krit entfaltete . Außer 2 Ausschußsitzungen im Januar und
Febiuar in Walddors und Egenhausen , die sich mit G . ld-
angrirgenheiten b«schästtgten , fand am 16 . April 1900 in
Nagold eine Plenarversammlung statt , bei welcher nach
Verlesung des Kassenberichts pro 1899 Gärtner Broß von
Egenhausen über di« Februar -Versammlung des Württ.
Obfibauverrivs in Stuttgart referierte und Rühm von
Sulz sich über Wirdnholungskurse der Baumwärter ver¬
breitete , während Obrramtmann Ritter den Baumwäctern
ein energisches Eintreten für die Zucht und Pflege der
Gemeinde - und Privatobstbäume und den Gemeinden zur
Bekämpfung der Blattfallkrankheit das Anschaffen einer
Spritze dringend empfahl Außerdem einigte man sich
über die Belohnungen für Vrrrd . ln und Unpfropfen der
Bäume . Ja der Sitzung zu Ebhauien am 8. Juli 1900
wurden 3 Ortsbaumwärter für erfolgreiche 25jährige
Thätigkrit prämiiert . Gärtner Raas gab Belehrung über
die Gchocskcankheit und ihre Bekämpfung ; auch wurde noch
der Gebrauch der Baumspcitz « gezeigt . In der Plenar-
Versammlung za Lltensteig am 21 . Dez . 1900 wurde die

musterhafte Formobstbaumanlage deS Konditors Flaig mit einer
Geldprämie und Diplom , die des K. Bauer mit Diplom an¬
erkannt . Auch wurden noch durch einen Zusatzparagraphen
zu den Vereinsstatuten diese mit den Besttmmungen des
bürgerlichen Gesetzbuches in Einklang gebracht . (Weiterer
Bericht folgt in der nächsten Nummer .)

r . Horb,  8 . Juni . Zu dem am 7. Juli dS. IS . statt-
findendea Feste des Schwarzwaldvereins  werden bereits
Vorkehrungen getroffen . AuS diesem Anlaß wird auch der alt-
ehrwürdige Schütteturm eingrwriht werden , welch letzterer: im
Laufe des Jahres eine bauliche Verbesserung eo. Vrr-
schönerung erfahren hat.

r.  Wildbad , 8 . Juni . Dir letzt« amtliche Kurliste
vom 6 . ds . verzeichnet bereits 1867 Fremde.

r . Stuttgart,  9 . Juni . Das Ecöff mngsschirßen des
Schützenfestes  fand heute nachmittag auf dem Frstplatz
statt . Punkt 3 Uhr fuhr Ge . Maj . der König,  begleitet
von Generaladjutant v. Bilfinger und dem Flügeladjutanten
Faber du Faur , in Lchützenuniform an , von dem Fest-
publikum stürmisch begrüßt . Di « Kapelle Prem vom Inf .-
Regt . Nr . 135 intonierte die KönigShymnr . An der Pforte
deS Schützenhausrs von Landrsschützenmeistrr Fh . v . Neu -
rath,  Oberschützenmeister Kommerzienrat Föhr  und
Schützenmeister Gtohrer  empfangen besichtigte Seine
Majestät dir Schießstände , den Gaberttemprl und eröffnet«
mit einem Schießen auf die JubiläumSschribr das Fest.

Stuttgart,  7 . Juni . Ministerpräsident Breitling
ist bereits gestern abend , die Minister Pischek und Zeyer
sind heute morgen von Berlin zurückgekehtt.

r . Heilbronn,  9 . Juni . Aus Anlaß des XV.
Bundestages des Württ . Kriegrrbundes , welcher in den
Tagen vom 8 . bis 10 . Juni hier stattfindet , hat unsere
Stadt sich in rin reiches Festgewand gekleidet . Nachmittags
*/,3 Uhr fand im Festsaal der Rralanstalt eine Sitzung
des Bundrsausschuffes statt , während abends , nachdem viele
auswärtigen Vereine « »getroffen waren , im Gartensaal drr
Harmonie ein Festbankett abzehalten wurde unter dem
Vorsitz des Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar
und unter Mitwirkung der hiisizen Militärkapelle und drr
Sesangschörs . — Drr heutig ? zweite Frsttaz wurde mit
Böllerschüssen und Tagwachr eingeleitet ; zahlreiche Extra¬
züge brachten in den ersten Morgenstunden unzählige Scharen
von Gästen , welche unter klingendem Spiel in ihre Quartiere
zogen . Um */«9 Uhr fanden in der städtischen Turnhalle
die Verhandlungen des 15 . Bundestages statt , später war
Frühkonzert und nach den ein gemeinschaftliches Fest¬
essen im großen Harmoniesaale.

Deutsches Reich.
Berlin , 7 . Juni . Der Reichsanzeigrr veröffentlicht

eine aus Straßburg vom 10 . Mai datierte Urkunde be¬
treffend die Stiftung einer Denkmünze  für die an den
kriegerischen Ereignissen in Ostasien beteiligt gewesenen
deutschen Ttreitkräfte . Die Denkmünze wird in Bronze
oder Steh ! verliehen , zeigt aus der Vorderseite einen Adler,
der einen Drachen unter seinen Fängen hält , auf der Rück¬
seite den kaiserlichen NamenSzug , darüber dir Kaiserkrone
und bei der bronzenen Inschrift : „den siegreichen Streitern
in China 1900/01 " ; bei der stählernen : „Verdienst um
die Expedition nach China . " Die Denkmünze wird auf
der linken Brust an einem orangefarbenen , wüßgerandsrten
mit einem rot und schwarzen Streifen durchzogenem Baude
getragen . Die Denkmünze kann auH Angehörigen drr
außer deutschen , mit den deutschen Truppen verbündet ge¬
wesenen Kontingenten v .rlichen werden.

Berlin,  8 . Juni . Die Uiioa , Verlagsgrsellschast in
Stuttgart , Berlin und Leipzig , hat sih bei der Firma
August Scherl G . m . b. H . ia Berlin durch Urberaahme
von Geschäftsanteilen beteiligt , wogegen drr Verlag der
illustrierten Zeitschriften Die weite Welt und Vom Fels
zum Meer ab 1. Juli an August Scherl S . m . b . H.
übergeht.

Berlin , 8 . Juni . Es war bekannt , daß der in
Gumbinnen erschossen« Rittmeister v . Krosigk  vor zwei
Jahren neun Monate Festung verbüßt hatte . Das Tazbl.
teilt hierüber folgendes nähere mit : Herr v. Krosigk war
zu zwei Jahren Festung verurteilt worden , weil er im
Jähzorn seinen Burschen erschlagen  hatte . Der be¬
treffende Bursch « war der einzige Sohn von Bauersleuten,
die über den Verlust untröstlich gewesen find . Nachdem
Herr v. K. neun Monate von der über ihn verhängten
Straf « verbüßt hatte , wurde ihm drr Rrst in Gnaden er¬
lassen , jedoch unter Zurücksitzung im Avancement.

Karlsruhe.  8 . Juni . Das Großhrrzogspaar reist am
Montag nach Kiel zu einer Schiffstaufe.

Frankfurt  a . M .. 8 . Juni . Die groß angelegte
Schmittschr Dampfmühle  in Mainz ist heute mit ihren
großen Grtceidr - und Mehlvsrräten total niedrrgebrannt.
Der Besitzer und seine Familie konnten sich nur mit Müh;
retten . Der Schaden beträgt über hunderttausend Mark.

Hannover,  8 . Juni . Vom Grasen Waldrrsee ist bei
seiner jetzt hier weilenden Gemahlin ein längeres Telegramm
eingetroffen , welches mit den Worten „ Auf Wiedersehen
Ende Juli " schließt . Die Rückreise des Grasen wird sich,
nach Ansicht seiner Familie , von Schanghai aus auf dem-
lelben Wege vollziehen , den er bei der Fahrt nach China
eingeschlagen hatte.

Ausland.
Brüssel,  8 . Juni . Der Schaden bet dem Ant-

werpener Brand  wird jetzt mit annähernder Bestimmtheit
auf 30 Millionen geschätzt.

Rom,  8 . Jani . Die Deputirrtenkammrr setzt die Be¬
ratung deS Budgets deS Ministeriums drS Auswärtigen
fort . Guicciardini  spricht von dem Dreibunde und

meint , er sei überzeugt , daß es in Italien keine« Staats¬
mann geben könne, drr die Aenderung dieser Bündniffr wünschen
könnte , die eine so lange Zeit hindurch den Frieden ge-
sichert hätten . Es zu wünschen , daß eS gelinge , dir Schwierig¬
keiten zu überwinden , welche sih der Erneuerung drr Handels¬
verträge mit Deutschland und Oesterreich engrgenstellten.
Bei drr Diskussion deS Etats des Auswärtigen erklärte
der Deputierte DemariniS , das italienische Interesse am
Dreibund sei geringer als das Oesterreichs und Deutsch¬
land . Italien habe eine übertriebene Meinung vom Drei¬
bund . weil es die geheimen Fortschritte der französischen
Artillerie nicht kenne. Die Erneuerung des Bündnisses
mit Oesterreich sei eine Beleidigung der nationalen Ehre,
da dessen Absichten deutlich auf die Adria , Bosnien und
Albanien Hinzielen. Redner weist auf die österreichischen
mit Hilfe des Vatikans versuchten Umtriebe zur Gewinnung
Albaniens hin . Drr letzte Akt König Humberts sei gewesen,
die Absichten Oesterreichs durch Entsendung deS italienischen
Kronprinzen nach Berlin lahm zu legen . GoluchowskiS
Rede beweis « nur , daß die Baikanfrage von einem zum
anderen Momente wieder aufgerollt werden könne . Möge
Italien feine Hände frei halten ! Frenetischer Beifall be¬
grüßte diese Rede deS ehemaligen Sozialisten von allen
Bänken und Tribünen , selbst der Kammrrpläsident Villa
b. z 'ugtr seinen Beifall durch Klatschen.

Madrid.  8 . Juni . Während der Fronleichnams-
Prozession fiel in Barcelona vor einem Fenster brennendes
Papier herab , daS Publikum glaubte , es sei sine Bombe.
Es entstand eine furchtbare Panik , Hunderte wurden ver¬
wundet , einige schwer.

Budapest,  8 . Juni . Drr gefesselte Leichnam , der un¬
längst hier aus der Donau gezogen wurde , ist identisch
mit dem vr . Ml . Ernst Lorwenstein  aus Dresden , der
seit dem 16 . März d. Js . von dort verschwunden ist.
Kassenschlüffel wurden in einer Tasche des Toten gefunden,
die zu den Kaffen Lorwrnsteins in Dresden paffen.

Athen,  7 . Juni . Wie ein hiesiges Blatt sich aus
Konstantinopel melden läßt , hat der Sultan  den türkischen
Arzt Hegib Bey,  welcher die Massage des Sultans vor¬
nahm , auS Furcht , derselbe wolle ihn ermorden , nieder-
gefchossen  Nach einer andern Version habe Hegib den
Sultan wirklich töten wollen , der ständige Leibarzt des
Sultans sei aber dazwischen getreten und habe Hegib nieder-
gestreckt.

Konstantinopel,  8 . Juni . Aus Urmrn wird gemeldet,
daß dir Zahl der aufständischen Araber  auf 250,000
angewachsen ist. Die türkischen Truppen sind machtlos , die
Situation ist sehr kritisch.

London,  8 . Juni . Wie die Blätter melden , hat der
Gemeinderat mit großer Mehrheit beschlossen, Lord Mil ne r
zum Ehrenbürger  der Stadt zu ernennen.

New - Jork,  8 . Juni . Der letzte Jnsurgentrngrneral
Cailles unterwarf  sich mit 1600 Mann.

BsN südasrilMischey Kriegsschauplatz.
London,  6 . Juni . Seit Beginn deS Krieges hat die

englische reguläre Armee 66,186Mann verloren,  darunter
19,648 Tote oder vollständig Kampfunfähige.

London,  7 . Juni . Chambrrlein beabsichtigt , die Ver¬
fassung der Kapkoionie zu suspendieren . Seine Presse hier
und in Südafrika agitiert lebhaft dafür und lügt dem hiesigen
Publikum vor , die Suspension sei der dringende Wunsch
vieler Kapburen . Nach der Verfassung müsse das Kap-
Parlament noch diesen Monat zvsammerrtreten , da es die
Ausgaben nur bis Juni bewilligt hat . Drr Zusammen¬
tritt wird trotzdem nicht erfolgen.

London,  8 . Juni . In Durban glaubt man zu wissen,
Botha  habe Kitchener  um eine neue Unterredung  ge¬
beten . — Wir auS Johannesburg gemeldet wird , hat
Botha die Erlaubnis erhalten , auf telegraphischem Weg
sich mit Krüger in Verbindung zu setzen.

Johannesburg,  8 . Juni . Am 36 . März fand eine
öffentliche Gerichtsverhandlung gegen zwei Deutsche wegen
Verbreitung des Gerüchtes , daß General Fcench von den
Buren gefangen worden sei, statt . Behufs Erbingung des
Wahrheitsbeweises verlangte der Verteidiger , daß Lord
Kitchener eidlich einvernommrn werde , ob General French
gefangen sei oder nicht . Daraufhin sei dir Verhandlung
vertagt und nicht mehr ausgenommen worden . Dagegen
ist ß einige Monate vorher zu Pretoria ein Bur , der das
Gerücht von drr Gefangennahme Bull -rs verbreitet hatte,
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden , obgleich er erklärte,
daß er dabei gewesen sei.

Southampton,  8 . Juni . Frau Botha  ist heute
früh hier emgetroffen . Sie lehnte die Unterredung mit
Korrespondenten ab . Zum Empfangs der Frau Botha war
der frühere Staatssekretär des Oranjs -Freistaates Bischer
anwesend . Derselbe teilte einem Vertreter des Reuter -Burrau
mit : Frau Botha gehe direkt nach London und von dort
über Holland nach Belgien . Der Abreisrtermin nach dem
Kontinent steht noch immer nicht fest. Bischer kann die
Meldung : Frau Botha sei in einer Friedensmisfion nach
Europa gekommen , weder bestätigen noch dementieren . Ec
sei auf Ehrenwort von den Engländern freigelafsr » worden,
um Frau Botha nach Europa zu begleiten und seinen
Vater in Koblenz zu besuchen.

Die Krifis iu China.
London,  8 . Juni . Eine neue Schießerei  wird aus

Tientsin  gemeldet . Mittwoch abend feuerten einige indische
Soldaten , die von einer Abteilung französischer Soldaten
insultiert und angerempelt worden waren , aus ihre Angreifer
wobei sie zwei töteten und fünf verwundeten.

London,  8 . Juni . Wie dem B . L .-Anz . gemeldet wird,
haben sich die Mächte dahin geeinigt , daß , so lange daS
Gros der internationalen Expeditionstrupprn sich noch in



China befindet, dir rangälkestrn Offiziere der verschiedenen
Kontingents den Oberbefehl über ihre eigenen Truppen
führen, da mit der Abreise des Grasen Waldrrsee das ge¬
meinschaftliche Armeeoberkommando ausgrhört hat zu exi-
stieren. lieber die Frage, ob ein einheitlicher Oberbefehl
Über die in China künftighin verbleibenden BesatzungS-
trupp-n der Mächte zu organisieren sei, schweben zurzeit
die Verhandlungen zwischen den Kabinetten.

Vermischtes.
Durch Ameisen getötet . Irr einem Dorf auf Alfen

legte eine Arbeiterfrau ihr kleines Kind  auf die Tennendielen
zum Schlafen hi«. Einige Zeit darauf hörte die Frau ihr Kind
jämmerlich schreien. Als sie hinzutam , bemerkte sie, daß das
Erficht von Ameisen  wie übrrsät war , die dem Kind in
Augen, Ohren und Nasenlöcher eingedrungen waren . Der hinzu¬
gerufene Arzt vermochte nicht das Kind zu retten : es verschied kurz
darauf.

Stierhypnotiseure.  Wie aus Madrid gemeldet wird, ist
gestern beim Stiergefecht in Aleciras wieder einmal ein Rivale
deS Stierhypnotiseurs Don Tancredos ein gewisser Lopez,  auf¬
gespießt und tätlich verwundet worden.

Tan » merkwürdige KrSnungsgeschenke  werden seitens
der indischen Basallenfürsten Königs Eduaro VII in Aussicht ge¬
nommen. Während der König von Sarawak SO Menfchenhäupter
als Tribut darzubringen gedenkt, will der Maharadjah von Mysore
seinem kaiserlichen Oberherrn 8 junge Tiger als Ausdruck seiner
Bekehrung zum Geschenke machen.

Die Zahl der Bergleute in Kohlengruben.  Mehr als
l ' /r Millionen Menschen gewinnen in de» Kohlengruben der Welt
ihren Lebensunterhalt . Davon entfallen auf Großbritannien 835,0(0,
auf die Bereinigten Staaten von Nordamerika 300,000, auf Deutsch¬
land 285,000, auf Belgien 100,000, während Rußland mit nur
44,000 Grubenarbeitern die letzte Stelle »innimmt Mit der Aus¬
beutung der Erzmine« der gesamten Erde sehen wir ca. 4 Mill.
Personen beschäftigt.

„Echte chinesische  Füchse ." Daß die Chinesen „gerissene"
Geschäftsleute find, das haben Damen der Berliner Gesellschaft
zu ihrem Leidwesen erfahren . Sie hatten einige Offiziere der
China -Expedition ersucht, ihnen doch recht schönes Pelzwerk, das
in China sehr billig sein soll, zuzusenden. Die Herren beeilten sich,
diesem Wunsche nachzukommenund kauften das schönste Pelzwerk,
dessen fie habhaft werden konnten. Ein Teil der kostbaren Sendung
rst bei dem Brande des Sommerpalastrs in Peking mitverbrannt.

der andere Teil ist vor kurzem in Berlin eingetroffen. ES waren
prachtvolle, keineswegs billige Fuchsboas , die sich, als man fie
näher prüfte , alS — gefärbte Kaninchenfelle  herausstellten.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Konkurs -Eröffnungen . Brackenheim:  Nachlaß des -s

Jakob Maier,  gew . Schneiders in Schwaigern . Mergentheim  :
Margarete Barbara , geb. Kellermann, Witwe deS Bauers Johann
Georg Konrad Schall in Archs Hosen.

Schisfsbericht.  Der Postdampfer Switz erlaub  der Red
Star Linie ist am 5. Juni wohlbehalten in Philadelphia  an¬
gekommen.

Die vor 2 Jahren vom Württ . Obst bauv e rein  insLeben
gerufene Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
hat ihre Arbeit für diese Saison mit drr Ausgabe von Berichten
über die bevorstehende Kirschenernte, wieder in vollem Umfange
ausgenommen. Die Vermittlung geschieht bekanntlich unentgelt¬
lich.  Erwünscht ist, daß besonders größere Konsumenten ihren
Bedarf von Spätobst , (Aepfel und Birnen ) jetzt schon anmelden.
Ueber die segensreiche Thätigkeit der Vermittlungsstelle im letzten
Jahre haben wir seinerzeit berichtet.

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für
Obst v erwertung in Stuttgart.  Ausgegeben am 8 Juni 1901.
Kirschenernte:  Berichte liegen uns vor aus Korb:  Ertrag ca.
1400 Ztr ., lieferbar : Frühkirschsn Mitte Juni (4(0 Ztr .), sodann
Ende Juni : StröhleS -, Maria -, Eicheles-, Uhlbacher- und Schecken¬
kirschen (700 Ztr .) und Mitte Juli : Slemser -, Schenkenberger- uud
gelbe Einmachkirschen (300 Ztr ). Weilheim  u . T . : Kirschen¬
ertrag ca. 400 Ztr . Beutelsbach:  Die Ernte der Frühkirschen
hat begonnen und wird sich diejenige der späteren Sorten bei der
günstigen Witterung sofort anschließen, so daß ohne Unterbrechung
hier Kirschen gefaßt werden können. I « Erdbeeren  liegt ein
Angebot vor. Die Vermittlung geschieht unentgeltlich . Vorschriften
und Formulare find prompt und franko erhältlich. Obst -Preise:
Stuttgart:  Sngros -Markt bei der Markthalle am 8. Juni:
Kirschen 18—25 Prestlinge 40—60 pro kx . Berlin:
Tngros -Markt in den Zentralmarkthallen am 7. Juni : Kirschen,
Subener 23 - 80 Heidelberger 30—40 per V, kx.

Eingesandt.
Sonderfahrt des deutschen Flo ttenv ereins zur Wasser¬

kante.  Wie im vorigen, so veranstaltet auch in diesem Jahre
der deutsche Flottenverein Sonderfahrten , die den Zweck haben,
Freunde » des Seewesens Gelegenheit zu verschaffen, dasselbe an
Ort und Stelle kennen zu lernen. Die erste dieser Sonderfahrten

findet in der Zeit vom 21. bis 25. Juni statt . Die Abreise erfolgt
am 2l . früh  von Berlin nach Bremen. Wir geben nachstehend
kurz das Programm : 21. Juni : Besichtigung der Hrnsestadt (Rats¬
keller), die Abreise nach Bremerhaven . Besichtigung des neuen
Kaiserhafens, drr Trockendocks, der Schleppversuchsstation deS
Norddeutschen Lloyd und deS Schnelldampfers Maria Theresia.
22. J mi : Reise nach Helgoland , Abreise von dort am 23. nach
Hamburg ; Aufenthalt in Blankenese (Festesten). Besichtigung der
Hamburger Hafenanlagen , Bootfahrten auf der Alster. 21. und
25. Jum : Kiel, Regatten der Kieler Woche, Besichtigungen: Kaiser¬
liche und Sermaoia -Werst, Kriegsschiff« u. s. w. 25. Juni abends:
Rückfahrt nach Berlin . Preis für die Teilnahme an drr Fahrt
von Berlin und nach Berlin zurück(ausschließlich Getränke) 100
bei Anschluß i« Bremen 70 ^ Dir Zahl der Teilnehmer ist auf
300 Personen beschränkt. Anmeldungen unter gleichzeitiger Ein¬
sendung des Betrags bis spätestens zum 15. Juni an die Kanzlei
des Deutschen Flottenveceins , Berlin N W., Schiffbauerdamm 23,1 .,
erbeten.

Auwsärtige Todesfälle.
Hirsau:  Eduard Krüger, Fabrikant . Horb:  K F .. G '.ock,

26 I .; Christine Grrbert , Gerbers Witwe, 72 I . Roltweil:
Mathilde Beitter , geb. Daniel , Oderamtsarztswitwe.

„Die Woch  e". Das neu erschienene Heft  Nr . 23 wird durch
einen Artikel emgeleitet, in den der bekannt« Militärschriftsteller
Fritz Hornig interessante Aufschlüffe über die Wirkung der modernen
Kleinkalibrrzeschoffegirbt . Unter den „Bildern vom Tage" dürften
besonderes Aussehen erregen vorzügliche Aufnahmen von drr jüngste»
Kundgebung für dir Bure » am Hermannsdenkmal , von der großen
Berliner Frühjahrsparade , vom Besuch der holländischen Kö nigin
und deS franzSfischen Generals Bonnal in der Rrichshauptstadt,
von der panamerikanischen Ausstellung in Buffalo u. v. a. Von
den ganz hervorragend illustrierten Artikeln giebt der erste neben
trefflichen textlichen Erläuterungen eine Auswahl der bedeutendst«»
Meisterwerke, die gegenwärtig in der Berliner Gezesstonsausstellung
vereinigt siad ; der zweite zeigt in überraschender Anschaullchkeit
die Riesenbäumr des Urwalds Im Unterhaltungsteil beginnt
Marthe Renate Fischer ihre fein empfundene Sommergeschichte
„Wiedergefunden". Hervorzuheben find außerdem eine sozial¬
politische Studie über „Volksschule und Kinderküchen" von Krau
Natalie von Rümelin , ri«e wissenschaftlich«Betrachtung „Lebendiges
Licht" von L. Gnilbrrt und eine populär gehaltene, ärztliche Plauderei
„Gesundheitsschädliche Gewohnheiten" von Dr . R . Honcamp.

Druck und Verlag
Zaiser ) Nagold . -

der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Für die Redaktion verantwortlich : E. Hardt.

Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung für nicht in natura, bezogene Fruchtbes oldung wird der
Preis der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiemit bekannt gemacht.
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Nagold i i . Juni 130 8 30 77 6 23 88 7 02
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Nagold,  den 7. Juni 1901.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Laubholzputzreis
und Nadelholzstöcken.

Im Distrikt Killbrrg, Abt. Linsenweg,
Molde und Helferwasen, kommen am

Donnerstag den IS . Juni
2 Flächenlose uns 9 Haufen Laubholzputzreis

.nebst Nadelholzvorwüchsen, sowie3 Lose Stock-
Holz zum Zufstreich.

Zusammenkunft früh V Uhr auf drr Rohrdorsrr Waldstrige am
untern Eck der Abteilung Linsenwrg; um 8 Uhr auf dem Fußweg
„Katzrnsteig" am untern Waldtraus der Abteilung Molde.

_ _ Gemeinderat.
Altensteig - Btadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Anfstreichs
(Submission)

aus Stadtwald Brandh lde, Abt. 1, 2 und Hasnrrwald, Abt. 1:
608 St . Lang- und Sägholz(meist Fichten) mit 406,85 Fstm.
und zwar Langholz: I. Kl.  7,15, II.Kl. 64.17, HI. Kl. 165,55,
IV. Kl. 135.44, V. Kl. 24.96 Fstm.
Sägholz: I. Kl. 0.71, !I. Kl. 5.6l , III. Kl. 3,26 Fstm.

Angebote ans dir einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in
Prozenten der Nevierpreise find schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift„Gebot auf das Stammholz aus Stadtwaldungen" bis
spätestens

Samstag den IS. J««i d. I.
mittags 12 Uhr

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzurnchen, woselbst nachm.
2'/, Uhr die Eröffnung stattstndet, welcher die Submittenten an¬
wohnen können.

Verkaufsbedingungenund LoSverzelchniffr können von der Gtadt-
sörsterei bezogen werden.
Die Schlüge siad von der Station Alterrfteig rrr»d

Berneck1—2 Ir»» entfernt.
Den 8. Juni 1901.

Stadtschultheißenamt:
Welker.

Amtliche Md Prinsr-Ltiranntmachnngtu.
Nagold.

Die Gtadtgemeinde bringt am nächsien Mittwoch den 12. d.M.
morgens 2"/, Uhr im Spritzenhaus(beim Rathaus)

ca. 700 lfi>. Mtr. abgängige
Feuerwehrschlänche

im Ausstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Den 8. Juni 1901.

Stadtpstege:
Lenz.K. Oberamt. Ritter.

l Backpulver,
vr . Ü«tk«r8 ! Vanille -Zucker,

( Pudding-Pulver
ä 10  iZ. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. sMj

Nagold.
Ein gut erhaltenes

Fahr¬
rad

hat zu verkaufen"
Beutele,

Zahntechniker.

Emmingen.
Die Gemeinde beabsichtigt, einen zum Dienst tauglichen

Karren
(Simmenthaler Abstammung)

zu verkaufen, unter 2 die Wahl. ZulaffungsscheinI. und II. Kl.
(Für guten Ritt wird garantiert.) Es kann jeden Tag ein Kauf ab¬
geschlossen werden.

__ Gemeinderat.
Molkerei Schönbronn, M . Nagold.

Bilanz auf 31.Dez.189P999.
Aktiv «.

Kaffenbestand am 31.
Dezember 1893

Ausstände. . .
Jmobilien . .
Maschinen . .
Vorräte . .

--Z

222.97
1141.—
3588—
4239.—
462.—

9652,97

Passiva . -H
Schulden . 7230.60
Gewinnvortrag

vom vorigen
Jahr 1785.56

Reingewinn in
diesem Jahr 636.81 2422.37

9652 .97

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1899: 69.
Neueingetreten —
AuSgeschieden —

Bilanz auf 31. Dezbr. 1999.
nach

Auskunft ertheilen;
dieR«ä 8tar I,!nio in Ivtvvrpso
oder deren Agenten IV1IK. Rlskvr,
Buchdruckereibefitzer in lltongtvjx,
Varl LaUm in k'rsnäsn8tsät.

ist zu haben bei 1». IV. Llalsvr.

MM Aktiva.
Kassenbestand am 31.

Dezember 1900 . . . 139.02
Ausstände . . . . . 4416
Jmobilien . . . . . 3652.12
Maschinen . . . . . 4698,18
Vorräte . . . . 450—

8883 48

Passiva . ^ H
Schulden. 6059.45
Gewinnvortrag vom

vorigen Jahr 2422.37
Reingewinn in

diesem Iah - 401.66 2824.03

8883.48
Zahl der Mitglieder am 3l . Dczbr. 1900: 69.
Neueingetreten —
Ausgeschieden —

Z . B.

Der Vorsitzende des Aussichtsrats:
Friedrich Ttockinger.

Der Vorsitzende des Vorstands:
Gottlob Mayer.



Evang . Kircheugemeinde Nagold.

Bekanntmachung
-re Krrcherrgemeirrderatswahl betreffend.

^ Die jährliche

! Mrüderkonferenz
!in Nagold soll Mittwoch den?
?12 . Juni nachmiltogS von 1 Uh
!an im ZeLersaal ststtfinden, wozu!

Wir bereits veröffentlicht, ist m diesem Jahre eine Ergänzung - , herzlich ktngeladrn wird,
wähl der weltlichen Mitglieder des KirckrngemeindsratsS '
»orzunehmrn. Des Kollegium besteht aus 8 weltlichen Mitgliedern. Hievon j

habe« ausjatrete«: verbleibe» auf weitere 3 Jahre'
i» Le« Kollegium: f

1. Sem .-OberlehrsrBchwarzmaier,!
2. SemeirrdrratF. Buob , ! Empfft
3. « rrber Wilh . Mayer , !U ' das Pfund zu 80 ^Für Wtrdervnkau er Preise nach!Knödel . - .. . . i '

Nagold.

1. Berw.-Muar a. D. Ehr. Busb,
2. Kaufmann Hermann Reichert,
3. Sägwrr kbksttzer Karl Reichert.
4. Gestorben ist: SchullehrerDSl krr

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den 16. d. M . rückt das Ge.

samlcorps zur
AM- Uebung

Antreten in voller Ausrüstung vormittags 7 Uhr beim Magazin.

, . . _ Das Kommando.
I l̂E^ EWewerbeveresn Nagold.

Nagold.
Reinen diesjährigen

Wirdervnkäuser Preise
Uebereinkuust.

Th . Kehle , Flaschner.
4. Privatirr G

Es stad sonach im gonzrn 4 Mitglieder zu wählen. !
Dir Austxrtrndrn können wieder gewählt werden, find jedoch zur s

Annahme der Wahl nicht verpflichtet. -
Di « Wahlhandlung  findet am Sonntag den 16. Juni vor-

«itti 'gS unmittelbar nach Schluß des Hauptzottrsdienstcs bis mittags?
12 Uhr in drr „Tauskaprlle" der Kirche statt, wozu die Wahlberechtigten?
unter HiuwLisungaus die Bedeutung der Wahl und aus die von den;
gewählten Mitgliedern des Kircheugernemderatszu übeniehmeude Ver- i Den E-ttn-r von 3
pflichiung, sowie unter dem Ansügrn ringeladen werde», daß, wenn in :« ^ '
dem ersten Wahttermia nicht mindestens ein Drittel drr Stimmberechtigtenj ' ^
abßestrmwt haben würde, die Wahl, nachdem hievon durch Anschlag an
der westl. Kirchthkre und durch den Gesellschafter, sowie durch sie Ver¬
kündigung von der Kanzel am Sonntag den 23 . Juni roch Mitteilung
gemacht sein wird, am Sonntag den 23 . Juni d. I . unmittelbar nach
dem Gottesdienst vormittags bis 12 Uhr fortgesetzt werde. Hierauf ist
sie ohne Rücksicht aus die Zahl der abgegebenen Stimmen gütig.

Die Abstimmung geschieht durch persönlich« Uebergaöe eine- zu-
sammengrsoltktrn(nicht unmzeichreten) Stimmzettels an den Vor¬
ständen drr Wahlkcmmijston. Stellvertretung ist ausgeschlossen. Zu-
gelefsen zur Stimmabgabe find ruc solch«, welche in dir List« drr Ttimm-
bttkchtitzten cufgkr.ommrn find.

Nagold,  den 9. Juni 1901.
Römer , Drkan,

Vo>fitzender des Kirchengemeinderats.

Nagold.

Die Herren Wirte,
die noch dmch David Graf  übeibrachtr, mir gehörige  Fläschchen
haben, möchte ich hiemit dringend  ersuchen, mir dieselben bald-
gefälligst zugehrn zu ft-ffrn gegen Entschädigung für die Unkosten.

Von mir direkt bezogene  Fläschchen bitte ich stets
auch wieder mir direkt zurückzulieferu,  da ich dieselben
sonst nicht guischreiben kann.

Zugleich halte « ich zur Lieferung von

Heffentliche AusschuMhung

SodawasserL Limonaden
in bekannt vorzüglicher Qualität  bestens empfohlen.

H. Lchmid,
Apotheker._

iGGGGG GGG<
Nagold - Bösinge ».

Hiemü beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte^
zu unserer am

Dsnnrrstag Lrn 13. Juni 1901
!im Gasthaus zum „Gold. Adler" in Nagold stattfindenden Hochzeits- j

Nagold.

Gras Verpach¬
tung.

; von 3 Viertel im
rpachtet

Friedr. Lutz, Schreiner.
Nagold.

Versteigerung.
Mittwoch den 12. Juni abends

6 Uhr versteigern wir den Hsu-
unv Oehrndertrag unseres Vaum-
gartens, wozu Liebhaber emgelaLen
werden.

Knoll ck Pregizer,
Bijouteriesabrik,

Attensteigerstraße.

! Dienstag 11 . Juni abends 8 '/z Uhr ;« - er Traube.
? Tagesordnung:
z 1. Eingabe an die Regierung betreffend progressive Br-
s steuerung der Warenhäuser;
, 2. Gesrllerrprüfung, Form suselben für das einz-lns
s H?ndwnk, Prüfungsgebühr, PiüsuntzSausschüffs;

3. Handsertigksitsuntrrrjcht;
4. Allerlei Mitteilungen.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Vorstand

Köbrle.

N ag v
Viertel
§

l d.

iefen
auf Neuwirftn verpachtet

Fritz Köhler's Wijwe.
Jselsh ausen.

Ein tüchtiger, zuverlässiger
Mühle-

Fahrknecht
fikdct b«i gvtenr Verdienst Stelle.

Holder zur unteren Mühle.

l)r. Luumuvn,
« ^ « « LI»

pr. Arzt u. Geburtshelfer, Zahn¬
ziehen. schmerzloses Plombieren.

TSalick 7— 10. 12— ft,2.

H s r t e r ö « ch.
Der Urtterzcichnrteverkauft von heute ab ein? Parti « ftlbstgesertigker

Koch -Kerde
mit gegossener Vorsttllplütts und stvikem Kupfsrschiff wegen Räumung

s zu äußerst dillidrn Preisen.
Chr . Couxelwau « , Kupferschmied.

i frier freundlichst ewzuladen.
Johauurs Löh« ,

Arbeiter bei
Güterbeförderer Köhler

in Nagold.

üofiue Härle,
Tochvr dcs

Johann Jakob Härle, Bauer,
Büsisgen.

Kalksteirrtteferrrng:
200 vt »« »., zn Kleingeschläg geeignet,

znm Elektrizitätswerk am
Bettevberg.

Offerten bis 10. d. MtS. au
C. Atirigler, Ingenieur.

Nagold.

Nagold.

JeLd - L HcrrtenhüLe

in größter Auswahl empfiehlt zu den allerbilligstrnPreisen

^ ! r . r . r.

j Nagold.

^ Zn vermieten
;müue obere

! Wohnung
! mit2 ever.tmll 3 ineinanderlaufenden
zgeräuNigen Zimmern.
?Wilh . Sattler , Haiterbacherst r.
i Nagold.

Zimmermädchen
gesucht.

Tuche für sofort oder 1. Juli
rin tüchtiges, bescheidenes Mädchen
für den Zimmerdienst bei hohem
Lohn.

Fmu Emma Lnz,
Posthotel.

Nagold.
2 tüchtige, ältere

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Fritz Gackenheim -r,

(Brrlsch Nachf ). ^
Rag o l d.

Das

Bürgerl. Gesetzbuch
Lrrt- uu- Komrueutar-Rurzabe«

von 8V Pfg . an
— in allen Preislagen —

stets vorrätig in der

LlloNNunckluos.

Würllemöergischer Gvstöauverein.
Unsere

ÄMImimtÜiiiWM kür VdstvWmrtW
befindet sich Etzlingerfiratze 18 II , Stuttgart,

und ist geöffnet vom 1. Juli bis 30. Nov . von 8 —12 Uhr vorm , u.*,,3 - 6 Uhr
nachm., vom I . Dez . bis 30. Jnni von 8 —11 Uhr vormittags.

W r vermitteln « « entgeltlich den Kauf und Verkauf von in
Württemberg und Hshenzollern gezogenen ! Kern -, Stein -, und Beeren¬
obst okne oder nach Muster.

Festsetzung der Preise und Lieferungsbedingungen ist nicht Sache der
Vermittlungsstelle , sie will nur Käufer und Verkäufer mit einander in
Verbindung bringen durch Gratiszusendung der Angebots - und Nacksrage¬
listen an die Interessenten . — Die näheren Vorschriften liefern wir auf
Ansuchen kostenfrei . Die Rdresse ist:

An die

ZerilralvermilllunKsstelle für Gbstverwertung
m Stuttgart , Eßlivgrrstraße 15, H.

Es werden die Konsumenten und Produzenten vrn Obst gebeten , in
ihtem eigenen Interesse von unserer Einrichtung Gebrauch zu machen und
u« s vo « dem diesjährige « Bedarf « « d vo « den verkä « flichen
O « a« 1itäie « th « « lichst bald Mitteilungen zngehe « zn laste » .

Stuttgart , Anfang Juni 1901.

Der Ausschuß des Wurtt. Obstbauvrrrins.
Vorstand : I . Fischer , Gemeinderat.

Nagold.

4- Badanstalt
hnnge ich in kmps hlendr Erinurrum-.

Lonis Rentschler,
8pinnst.eibtfitzer.

Milt, llursbuek.
Eisenbahn-«.postverbmdungen in
Württemberg«. Hohenzollern.

Eisenbahn- und Dampfschiffverbin-
dungen in Süddeutschlano, der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit eiuer Eisenbahnkarte

vo « Mittel -Europa und einer
Eisenbahn -Karte

vo » Sndtvest -Dentschlaud.
Zommerfahrdienst 1901.

GMis vom 1. Inni an.
Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg

Icrhrpkcrn
der K . Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüsse « .
Amtl. Ausgabe in Taschen-Format

AommrrLienst 1901.
Preis 20 ^s.

«l . IV . Sünlgvr » Buchhandlung.

ULeLste 21sL§. 15.
lälu -UobllLIasssu , äavou3L1 »s8öQ!
gratis . — Lbvsvds . Ilauxttr . In Zlk. : ^
180, « SV, I« S « 00 ISS, « « « , » « ,« « « ,
48,000 , »« ,000 , »8 .000 , 17,000,

1S,000 sto.
tz> los ein Irosssr ai
m bieten äls ans 100 Mtxllsäsrn «

besteksnä . Lsrisnlosxesellsobaktsn . >
4s,s - s los « »iiä 48,SG Irskar!

sv »stl . Ssitrsx 4 »Li-i,
pro Lnteil nnä Lls -sss.

^nmelänngsn nimmt entgSUen:
LllSIäV SÜU0 e « ö-l 0«,

Iliinol »« » , » .

N bist
» beste

U

srn «
tttsn . «r

Li
ZZRchL ^ Lrzssr

Nagold , 7. Juni 1901.
Neuer Dinkel . . 6 38 6 26 Ü —
Weizen . . . . S 70 9 81 9 —
Roggen . . . . 8 80 8 40 8 —
Gerste. 8 80 8 23 8 —
Haber . . . . 7 30 7 — 6 80
Bohnen . . . . 7 80 7 27 7 —

Bittnalienpreise:
1 Pfund Butter . . . . »8— 100 - s
2 Eier . . . . . . . 10- 11 ^

Altensteig , 5. Juni 1901.
Neuer Dinkel . . - k 60-
Haber . 7 70 7 43 7 40
Weizen . . . . - 9 40 -
Roggen . . . . - 3 70 -
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